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ÄnMlal l zur Laibacher Zeitung Nr. !67.
Dienstag, den 24. Zuli 1883.

l3i92—i) Coneur,kunämackunll Nr. 1349. !
di, N?" ber k, l. Marine-Akademie zu Fiume ist
und « ^ ° " ' ^ Professors fllr deutsche Sprache

" "teratur mit

« " b e s e h e n / ' ^ ° " ^ b e r 1 8 8 3

dein h e r b e r um diese Stelle haben sich mit
L e k ' . ^ " ^ der theoretischen und praktischen
a« Ü " ^ M für deutsche Sprache und Literatur
t i c k Ä ^ b ' a e " Mittelschulen deutscher Unter-
losspräche auszuweisen.
l,i^.^?'"N""S. für die Anstellung ist das noch
« M überschrittene 40. Lebensjahr,
n.l. .. ^ ^ ^ erwähnten Professur ist ein Jahres«
3s,. » ^°n 1600 fl. mit dem Ansprüche au»
," ^lszulagen von 200 si. nach je 5 Jahren
V . / ^ t e r Dienstleistung bis zu dem Maximal-
Wol, u ^ ? « ? ^ f l . . serner cine competent«
V " ^ " ' '"ademiege'bäude oder das system-

gegenwärtig 604 fl.
U A "' 's d'e Pensions ähigleit nach dem

verbunden.
bös... ̂  -profrssorcn der Marine.Akademie ge«
i n ? . , " . ^ " d c der Beamten für das Lehrfach

«m-l Kriegsmarine an.
bellei?-»^nd dcr Dienstlcistuuq unter 1b Jahren
d m 1^^^^ . "chtc Diätenclasse, nach vollen-
^ ' ' 3n l lass?vor /^ " ' " " " ' ^ "' die siebente
k b r ^ n /." Verwendung an anderen Staats-
°ls ? n , ^ ? ' '"^"rächte Dienstzeit zählt zwar
^ r H ' l " ^ « t e n d e r Pensionierung- bei
nich s," "^ ,^ulnquenn,cn wird dieselbe jedoch
in di. ! ? ^ ' Ä " ' " "d es erfolgt die Vorruckung
dcr , ,s7 /^^ D'ükcnclasse und die Zuerlcnnung
L°be' ̂ " ' ' « ^ ' l l ^ l t e r s z u l a g e " " ' " " ^ M°b '
zutuckn-s. k ^ ' ° essor an der Marine-Alademie
«"umgelegten Dienstzeit.

^ ° d n n 7 e 9 ? m ^ . ^ " ' " "'/ der Marine-
s'ch» m ^ l " Monate, worauf eine vier bis
CeedeTn^l- dauernde Instructionsreise zur
tour^. l^ ^'"2c ^ a t ; an dieser lchtern nimmt

D ^ ' ? ^ b e r Professoren theil,
^ l t e r , . « ^ " ^ sl"d mit dem Nachweise über
die l i i ^ ^tudlm und sonstigen Ausweisen über
"en? 2 N« Dienstleistung im Üehramtc. über
besonders ^ " ' ^ u ' l e l""'der Sprachen oder

zu versehen

° n d ° « ^ - ? ^ ^ August 1883
"nzusendcn^^^^^^^^^^ lMar ine l te t ion)

Wien im Jul i 1883

' ' ' Hlch«Krie«s«inlfterinm.
^ . ^ ^ (Marlnesection.)

(»111-2) Gnneur,llu»sckreibu^ll. Nr. 7966^

^«rstipendien für die Gärtnerschule El i -

sabethinum" in Mödling

. I ranc i leÄ^
den <3/ . ^ 3 ^ ' " " m " ln Verbindung stehen-
^ b^" M " l e «Elisabethinum" gela,?g n
und i8n!"fZ^'" zweliähngcn Lehrcurs 1883^84
250 fl ^ i " . " Stipendien von je jährlich
des käiser« V « " ^ " ^ " " ° n Sr Majestä
^ ° j M ^ d!: ^°? "'dere den Namen Ihrer

Newerl^ ° ' ^ ^ " L " ' zur Verleihung,
"«suche längstcn" ^ ' " ' ^ ^ " ' " " ' ^"beu ih?c
bei d b i s 31. « „gus t 1863
bn welch« N ' / ? ^ "Irancisco-Iosephinum".
''"zuNg^nN'tulsprogramme zu beziehen sind'

' ^ e t Z m m ^ ^ W e ^ ^ d i e Gärtnerschule ,Eli«

.D^o^«^utem Erfolg

Sehr wünschenswert ist der Nachweis einer
im Gartenbau durch längere Zeit genossenen
Praxis.

Stipendisten sind von der Entrichtung des
Schulgeldes nicht befreit.

Wien am 17. Juni 1633. '
Vom l . e. «ckerbau.Ministerinm. !

(3173-3) Kundmachung Nr. 4619.
Die auf dem Vollsfestplatze unter Tivoli

befindlichen Bauobjecte, nämlich

2 Pavillons,
1 KaffccMcstaurant,
1 Tanzboden,
2 Kegelbahnen,
1 Trasikhütte,
1 Schaukel,
3 Kletterbäume und
3 Cabinette

werden einzeln oder alle zusammen veräußert
werden.

Darauf Reflectierende wollen ihre dies«
fälligen Anbote

b is inc lus ive 26. J u l i 1883

beim gefertigten Landesausschusse schriftlich ein»
bringen.

Laibach am 20. Jul i 1883.
Vom kraillischcn Landesausschnffc.

(3159-3) Uowrftelle.
Zur Besetzung der durch den Tod des l. l.

Notars Dr. Wilhelm Nibitsch erledigten Notar«
stelle ill Laibach wird hicmit neuerlich der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten,
mit der Qualificationstabelle, wovon ein Excm°
plar bei der Notariatskammer behoben werden
kann. versehenen Gesuche längstens

i n vier Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Ebictes
in das Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" an
bei der gefertigten Notariatslammer einzubringen.

Laibach am 19. Ju l i 1883,
K. l . Notaxiatslammer für Kram.

Dr . B a r t h . Suppanz .

(3179-2) Lehrerftelle Nr. 446.
An der elnclassigen Volksschule zu Hotc<

berschiz lommt mit Beginn des nächsten Schul«
jahres die Lchrerstelle, mit welcher ein Gehalt
von 450 fl. und dcr Gcnuss der Naturalwohnung
verbunden ist. zur Besetzung.

Eompctenzgesuche fur diese Lehrcrstelle sind
bis 25. August 1883

im vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ein-
zureichen.

K. l. Bezirlsschulrath Loitsch. am 19. Jul i
1863.

"(3171^2) LenrerfteNe. ^ ^ 4 2 4 ?
An der einclassigcn Volksschule zu Godovii

gelangt die Lchrerstclle. mit welcher drr Gehalt
jährlicher 400 sl. und der Genus« einer Natural»
Wohnung verbunden ist. zur definitiven Besehung.

Vewcrbungsgesuchc sind im vorgeschriebenen
Wege

b is 20. August 1883
hierorts einzureichen.

K. l. Bezirksschulrat!) Lollsch. am 17. Jul i
1883.

(3178-2) Nr?6730

Ein golllmeg Rrmlianll
wurde am 15. d. M. in der Grotte gefunden.

Der Eigenthümer wolle sich hicramts melden.
K. t. Nezirkshauptmannschaft AdelSbera., am

(3201—1) KnnämaHun«. Nr. 10 402.
Für da« Jahr 1883 ist die zweite Ant,n

Raab'sche Stiftung jährlicher 200 fl zu verleihen.
Auf die eine Hälfte dieser Stiftung hat

eine ehrbare Laibacher Vürgerswitwe. aus die
andere eine arme wohlerzogene Laibacher Bür-
gerstochtcr, welche sich im wirklichen Braut-
stände befindet, nach ihrer Copulation Anspruch.

Die mit den Nachweisungen der Armut,
des Leumundes und der bürgerlichen Abkunft
belegten Gesuche sind

b is 20. August d. I .
bei dem gefertigten Magistrate zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach, am 17. Ju l i 1883.
Der Bürgermeister: Gras sell« m. z>.

(3184-1) KunämllHtm«. Nr. 4798.
Vom k. l. Bezirksgerichte Tschernembl wird

hicmit bekannt gegeben, dass auf Grund des
Gesetzes vom 25. März 1874. L. G. B. V.
Nr. 12, mit den Localerhebungen zur

Anlegung der neuen Grundbücher del
Cataftralgemeinde Bojance

am 31 . J u l i 1883
begonnen werden wird.

Es ergeht nun an alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besihvcrhältnisse ein
rechtliches Interesse hab?n, die Einladuna. vom
obigen Tage an in der Amtskanzlei in Tscher»
nembl zu erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
zubringen.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am Listen
Jul i 1883. V ^ _ ^

UlN2Nll0. 5t 47V8

X» 2N2N 0̂ 80 llajo, <1l>. 8« doäo n» poä»
Inxl lloiyino Z)08t,»vo «ä 25. guillk 1874, ärillv.
2ak. V, ätov. 12, uriiolo poiivoädo 2»

äuö 13. j u l i ^ » t . l.
vv 8. uri äoz>oluänö v pl82rui v ^ruomlji
in <j» »niky'o ziriti v«s og«bc>, Icntsrim ^o i»
prllvcluill llläov ru»r, <I» 8o ^oi^vvllä pozegtn«
l»2mor«, i ä» «mojo poveä^ti to. Kar Ho pr i-
pluvl^ono 2», pc^asnoi^o varovanj» n^ili ^r»vi<:.

ö. kr. okrHnH »oänij» v Üruoml^i, üuö
21. ^uH» 1833.

(3195-1) Nr. 1732?

iLiesernng»-Hn»stl»reibunll.
Bei der k. k. Bergdirection Idria in

Krain werden

1000 Hektoliter Weizen,
800 . Korn und
600 . Kukuruz

gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter
nachfolgenden Bedingungen angekauft:

1.) Das Getreide muss durchaus rein.
trocken und unverdorben sein. und es muss der
Weizen wenigstens 77, der Roggen 70 und der
Kukuruz 75 Kilogramm je ein Hektoliter wicaen.
Das Getreide muss bemustert, dessen Provenienz
und Alter sowie allfällig garantierte Ueberschwcre
angegeben werden.

2.) Das Getreide wird von der k. l . Material«
Verwaltung zu Idr ia am Kasten in cementierten
Gefäszen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts-Ansordcrungen nicht voll»
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Dcr Lieferant ist verbunden, für jede zu«
rückgcstoßene Partie anderes, gehörig qualifier"
tes Getreide dcr gleichnamigen Gattung um den
contractmiisliaen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern. Es steht dem Lieferanten
frei. entweder selbst oder durch einen Vevoll-
mächtigten bei der Uebernahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart deS Lie«
feranten oder Bevollmächtigten muss jedoch der
Befund der k, l. Materialverwaltung als richtig
und uuwidersprechlich anerkannt werden, ohne
dass der Lieferant dagegen Einwendungen machen
könnte.

3.) Hat der Lieferant das zu liefernde Ge-
treide loco Gctreidekasten Idr ia zu stellen, wobei
es demselben auf seine Gefahr frei steht, sich zu
der Verfrachtung des Getreides von Loitsch nach
Idr ia des Werlfrächters Herrn Johann Sichert
in Loitsch zu bedienen und sich diesbezüglich mit
dem letzteren in das Einvernehmen zu setzen.

4 ) Die Bezahlung geschieht nach ueber«
nähme des Getreides bei dcr k. k. Vcrgdirections»
casse zu Idr ia gegen classcnmäßig gestempelte
Quittung, wenn oer Ersteher lein Gcwerbsmann
oder Handelstreibender ist, im letzteren Falle aber
gegen eine mit einer 5°Kreuzer-Stempelmarle
versehene saldierte Rechnung.

5.) Die mit einer 50'Neutrcuzer-Stempel«
marke versehenen Offerte haben versiegelt und
mit der Bezeichnung „Getreide-Offert" längstens

bis 10. August 1883 ,

Schlaff 3 Uhr nachmittags, bei der k. k. Berg«
direction zu Idr ia einzutreffen. Telegramme
werden nicht berücksichtiget.

6.) I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Qualität Getreide der Lieferant
zu liefern willens ist, und der Preis loco Ge-
treidetasten Idr ia zu stellen. Sollte ein Offert
auf mehrere Körnergattungcn lauten, so steht
es dcr Bergdirection frei, das Anbot für mehrere
oder auch nur für eine Gattung anzunehmen
oder nicht.

7.) Zur Sicherstellung für die genaue Hu-
Haltung der sämmtlichen Vertragsverbindllch«
leiten «st dem Offerte ein 10proc, Vadium cnt»
weder bar oder in annehmbaren Staatspapicren
zum Tagescourse, oder die Quittung über dessen
Deponierung bei irgend einer montanistischen
Cassc oder des l. k. Landeszahlamtes in Laibach
anzuschließen, widrigens auf da« Offert leine
Rücksicht genommen werden würde.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlich'
leiten nicht zuhalten, so ist dem Acrar das
Recht eingeräumt, sich für einen dadurch zu»
gehenden Schaden sowohl an dem Vadium als
an dessen gesummtem Vermögen zu regressieren.

8.) Denjenigen Osferenten. welche keine Ge»
treibclieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, dcr Erstehcr aber von der
Annahme seines Offerte« verständiget werden,
wodann er die eine Hälfte des Getreides bis
Ende August 1883 , die zweite Hälfte b i s
Ende September 1883 zuliefern hat.

9.) Auf Verlangen werden die für die Lie«
ferung erforderlichen Getreidcsiicke, doch nur
insoweit es der hieramtliche Vorrath daran er«
laubt, von der l. k. Bergdircction gegen jedes-
malige ordnungsmäßige Rückstellung unentgelt-
lich. jedoch ohne Vergütung der Frachtspese»,
zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälltge»
Verlust an Säcken mit 1 st. per Stück ersatz«
pflichtig.

10.) Wird sich vorbehalten, gegen den
Herrn Lieferanten alle jene Mcchreael,, zu er«
greifen, durch welche die piinMiche Erfüllung
der Contractsbedingnisse "wirkt werden kann,
wogegen aber auch demselben der Rechtsweg
für alle Ansprüche offen ble.bt, die derselbe aus
den EontractS.Vcdmgllnaen machen zu können
alaubt Jedoch wird ausdrücklich bedungen,
dass die aus dem Vertrage etwa entspringenden
Nechtöstreitialciten. daS Acrar möge als Kläger
oder Geklagter eintreten, sowie auch die hierauf
Bezug habenden SicherstellungS» und Executions»
schritte bei demjenigen im Sitze des Fiscalamtes
befindlichen Gerichte durchzuführen sind, welchem
dcr FiscuS als Geklagter untersteht.

Von der l . l . Vergdirectkn I d r i «
am 21. Ju l i 1883.
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(3090-3) K m u l m M l M g Nr. 842.

der l . t . Vteuer«Localeo»»mifsion Laibach
wegen der Neberreichun,; der Hauobe«
Ichreibungen und Hauozinobeleuutuifse
VeS Jahres 1883 behufs der Steuer»

bemessung f ü r daö Jahr 1884.

Zum Zwecke der Umlegmig der Hauszins-
fteuer für das nächstfolgende Verwaltungsjahr
1884 sind die vorgeschriebeueu Hcmsbeschreibmigen
und Zinsertragsuckeuiltuissc für die Zeit von
Michael i 1882 bis Michaeli 1883 aus die
bis nun üblich gewesene Art bei der gefertigten
t. l. Stcuerloealeominission innerhalb des unten
festgesetzten Termines während deu vor« und
nachmittägigen Amtsstundcn einzureichen.

Die Herren Hauseigenthmncr, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden,
sowie deren Bevollmächtigte werden somit znr
rechtzeitigen und genauen Vollziehung der in
dieser Angelegenheit bestehenden Gesetze nnd Vor<
schristcn aufgefordert, und zngleich wird denselben
bedeutet, sich bei Abfassung der Hausbcschreibnn'
gen, dann der Hauszinsbelenntnisse genau uach
der in voller Wirlsamteit bestehenden Belehrung
vom 2ti. Juni 1880 zu benehmen, wobei noch
bemerkt wird, dass auch alle Hütten, Buden,
Kramläden, deren Benützung oder Vermietung
dem Eigenthümer nicht bloß zeitweife zusteht,
und bezüglich welcher diesem auch das Eigenthum
der Grundfläche, auf der sie errichtet sind,
zukommt, sowie alle zu einem Hause gehörigen
vermieteten Hofräume, Portale le., Objecte der
Hauszinssteucr bilden.

Die einznbringenden Hauszinsertrags»Be<
lenntnisse, gleichwie die denselben beiznschließenden
Hausbeschreibuugen müssen die neue Vezeich»
nung der Plätze und Hiassen und die neuen
Hausnummern enthalten. Weiter wird Fol-
gendes zur genauen Befolgung bekannt gegeben:

1.) Die Beschreibungen müssen alle Bestand-
theile enthalten. Diese sind nämlich mit, ihrer
Lage nach von zuunterst angefangen, fortlaufenden
Zahlen, wie dies die Belehrung von« 26. Juni
1820 anordnet, anzuführen.

Die bei einem oder dem anderen Hause
gegen das verflosseue Jahr eingetretenen Umstai>
tungen an Aocalitäten müssen jedesmal in der
Hausbeschreibung, und zwar in der Rubrik
«Anmerkung» nachgewiesen werden, nnd es
dürfen bei jenen Hänsern, welche sich ganz
oder zum Theile im Genusse der Baufreijahrcn
befinden, die steuerfreien Bestandtheile durchaus
leine andere Zahlenbezeichnnng erhalten, als jene,
welche sie durch die Baufrcijahrcs-Bewilligung
hielten.

Das Decret, mittelst welchem eine noch
giltige zeitliche Zinssteuerbefreiung bewilliget
wurde, ist jedesmal in der Colonne <Anmerkung»
auszuführen.

2.) Müssen genau diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zinssteigerungen oder Zinscrmäßignngm — für
jedes der vier Quartale — von Michaeli 1882
bishin 1883 bedungen wurden, und welche den
Maßstab zur Bemessung der Hauszinsstcner für
das Steuer'Verwaltungsjahr 1884 zu bilden
haben, fowohl nach ihren vierteljährigen Theil-
betrügen als in ihren ganzjährigen Summen
aufgenommen werden. Hiebei wird mit Bezie-
hung anf die W 15 und 16 der erwähnten Vc»
lehrung erinnert, dass nebst den verabredeten
Mietzinsbeträgeu auch alle aus Anlass der Miete
al lenfal ls sonst noch bedungenen Lei»
stungeu, a lö : A r b e i t und Na tu ra lgaben ,
dann Bei t räge zu den Gteuern, zu Ge»
meinde»Nmlagen, z« Nepavaturölosten
U. dgl . in Anschlag zu bringen und cinzubeleuncn
sind; dann dass die von den Hauseigenthümern
selbst benutzten oder an Anverwandte, Haus»
vermalter, Hausmeister, sonstige Angehörige oder
Nienstleute überlassenen Wohnungen — um sonst
einzutretenden amtlichen Zinswerterhebungen zu

begegnen — mit den Mietzinsen der übrigen
Wohnungen desselben oder der nachbarlichen
Häuser in billiges Ebenmaß zu setzen, also mit
jenen Zinsbeträgen einzubekeunen sind, welche
für dieselben von fremden Parteien, abgesehen
von allen Nebenrüclsichtrn, erzielt werden könnten,
beziehnngsweise früher wirtlich erzielt wurden;
endlich, dass von Seite der Hausbesitzer oder
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung
des § 80 der Belehruug der gestattete 15proc,
Abschlag weder von den Zinsungrn der in eigener
Benützung stehenden, noch von jenen der ver-
mieteten Wohnungen stillschweigend veranlasst
werden darf, weil dies Sache der Zinserhebungs»
behörde zu bleiben hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen, wie
solches die tzß 2 1 , 22 und 23 der Belehrung
vorzeichneu, je nach Bestand und Dauer der
Miete bezüglich ihrer Richtigkeit vou sämmtlichen
Wohnparteien eigenhändig bestätiget nnd bei des
Schreibens unkuudigeu Mitparteien diese durch
einen Namensschreibcr als Zeuge unterfertiget
fein, wobei die Mitpartcien zugleich aufmerksam
gemacht werden, dnss im Fal le der Vestäti-
gnng einer unrichtigen Hnlsangabe auch
sie eineil verhaltniomähigen Vestrafung
unter l iege«.

4.) Auch bei alleu unbewohnten und unbenutzt
stehenden Hausbestandthcileu muffen nach Vor»
schrift der' W 25 und 26 der Belehrung die ange-
messenen Zinswcrtsbeträge angesetzt werden, weil
für den ssall des Unbenütztseins derfelben über
eingebrachte besondere Anzeigen der An<
spruch auf verhältnismäßige Abschreibung der
vorgeschriebenen Zinssteuergebür erwächst.

D ie Unzeigen über Leerstehnngen
müssen jedoch bei sonstigen gesetzlichen
Folgen innerha lb 14 Tagen, vom Tage
als die Wohnung leer steht, und dafür
le in H ins entrichtet w i r d , anher über«
reicht, und i n derselben Fr is t auch die
Unzeigen über Wiedervermietungen oder
Wiederbenützungeu erstattet werden.

Das unterbl iebene V inbe lenn tn i s
eines aus der Vermie tung von Haus«
bestandtheileu bezogene« Hiuses ist auch
dan« ei«e als I insverhe iml ichung straf»
bare Unrichtigkeit, wenn Hausblstauo»
theile f ü r sich al le in oder m i t anderen
vere in t , als i n der eigenen Venütznug
des Hauseigeuthümers stehend angege»
ben, dabei aber au sogenannte Aftcrparteien
überlassen werden.

Zufolge hohen Gubernialintimates vom
24. Ju l i 1840, Z. 1» 051, unterliegen auch die
Feuerlöschrequisitcn°Depositoricn und Fleischbänke
der Zinssteuer, weil für die genannten Ubicationcn,
wenn fie gleich keinen reellen Zinsertrag abwerfen,
doch im Wege der Purification ein angcmefsenes
Iinserträgnis ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Zmsertragsbetenntnisses
ist die Clause!, wie solche der 8 2 der Belehrung
vom 26. Juni 1820 verzeichnet, beizusetzen und
das Bekenntnis cigenhaudig von dein Hauseigen-
thümer oder dessen bevollmächtigten Stellvertreter,
bei Curanden durch den Curator zu unterfertigen.

Sind mehrere Perfonm Eigenthümer eines
Hauses, so ist das Bekenntnis von allen eigen^
händig zu unterfertigen, und darf demfelbcn
kein Collectivnahme beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Versassung,
Uuterfertiguug und Ueberrcichnng der Zinsertrags-
Belenntnissc vou Seite der dazu Verpflichteten
beauftragt oder ermächtigt werdcu, habeu eine auf
den Act lauteude Specialvollmacht dem Bekennt
nifse beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt,
dass im Falle einer in demselben entdeckten
Unrichtigkeit oder eines Gebrechens nur die Voll«
machtgeber, d. i. die Hausbesitzer selbst, oder die
nach den tztz 2? und 28 der Belehrung vom
26. Juni 1820 zur Fassious-Einbringung Ver^
pflichteten dem Steuerfonde verantwortlich und
hastend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens
unkundigen Parteien, denen die in der Fassion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden
müssen, bleiben für das beizusetzende Kreuzzei»
cheu verantwortlich, uud es wird hier blos noch
beigefügt, daso zur Nmneusfertigung niemand
aus der Familie oder aus der Dienerschaft des
Hauseigenthümers werden darf.

Bei fchreibensnnkundigeu Hauseiacnthümern
muss das beigesetzte eigeuhäudige Kreuzzeichen
außer dem Namcnsfcrtiger auch uoch eiu zweiter
schrcibeustuudigcr Zeuge bestätige».

Für jedes mit einer besonderen Conscrip«
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnetes Haus, so wie für jedes audere für
sich bestehende Hausziussteucr-Object ist ein ab-
gesondertes Zinsbelennlnis zn überreichen, und
es sind nicht die Zinsertrags »Bekenntnisse von
mehreren, einem Eigenthümer gehörigen Häusern
mit einander zu verbinden.

Die Hausbeschreibungen nnd Haus»
zinsertrags'Fassionen sind längstens

bis 10. August 1883
anher zu überreiche«.

Laibach am 5. Juli 1883.
A. k. Steuerl'ocal Oommisfion.

(3137—2) ckuuämuHun» Nr. 5?b4
Vom l. l. BezirlSgeuchte Gotlschee nB

bekannt geinacht, dass die auf Grundlage del
behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches M

die Catastralgemeinde Altlag
gepflogenen Erhebungen verfassten Beswboge»
nebst den berichtigten Verzeichnissen der LiegeN'
schaften, der Copic der Catastralmappe U"°
dem Erhebungsprotololle Hiergerichts durch viel'
zehn Tage vom 22, Ju l i 1883 an zur allgemeine"
Einsicht aufgelegt werden.

Falls Einwendungen gegen die Richtig!«'
der Besitzbogen erhoben werden sollten, wll"
zur Vornahme der weiteren Erhebungen b>e
Verhandlung auf den

6, August 1683 ,
vormittags um 9 Uhr, bei diesem Gerichte «»'
geordnet mit dem Bemerken, dass diese Einwe^
dunacn bis 6. August 1883 mündlich o l "
schriftlich angebracht werden können.

Amortisierbare Privatforderungcn werde»
in daS neue Grundbuch nicht übertragen, we»?
der Verpflichtete um die Nichtübcrtragung b>'
6. August 1883 hiergcrichls ansucht. ..

K. l.Bezirksgericht Gottschee, am 16. Jul i M

lN80-3) Kundmachung . Nr.84s3.
Vom t. l . ste!erm.'kiirnt.»krain. Obcrlandesgerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass dll

Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemeiuden des H^
zogt hums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchseinlagen angefertiget sin-' «

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 16"
R. G. Nr. W der 1. August 1883 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher del
bezeichneten Calastralgemeindln mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem T ^
an neue Eigenthums', Pfand« und andere bücherliche Rechte auf die in den Grundbuchs
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten b<'
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschrieben
Aerfahren eingeleitet, und weiden demnach alle Personen:
») welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenes

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums» oder Vesihve^
Hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung dul«!
Ab«, Zu» oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften od<l
der Zusammenstellung von Grundbuchskörpern oder in anderer Weise erfolgen soll; i

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder aus Theile derselben Pfand-, Dienstbarleits« oder anbelt
znr bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soserne diese Rechte als zu^
alten Lastcnstande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung be»
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

ausgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Velastungsrech^
unter d beziehen, in der im 812 obigen Gesches bezeichneten Weise längstens b is zum letztes
J u l i 1 8 8 4 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widriges ^
das Recht auf Gcltcndmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegA
über verwirkt wäre, welche bücherliche Rechte aus Grundlage der in dem neuen Grundbuch' j
enthaltenen und nicht bestrittenen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumelden^
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen <A
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien be>
Gericht anhäimig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Eoictalfrist findet nicht statt; auch "
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

^ !
> H. La tas t ra lgemeinde Bez i r ksge r i ch t Nathsbeschluss vom
! ^

! 1 Waitsch Laibach 6. I u „ i 1883, g . 6914. >

2 Asslina Kronau 13. ^ 1883, Z. 7120.

3 Hrastje Krainburg 13 ^ 1883. Z. 7236. i

4 Stadt Rubolfswert Rudolfswert ;g ^ g g 7. 7241 !

5 Verh Id?i° 19 ^ 1883, Z. 7323.

6 Nussdorf Adelsberg ^ ^ 1883, g . 7648.

7 Vigaun Nadmannsdors 27. 1883 N 7971.

Graz am 4. Ju l i 1883.

Änze iaeb la l l .
8»M8t»F »donäs (3204)

o'm Lanarienvogel.
V8 >vilü lreuiiälicd ̂ odotou, soldeu t'rl»U2'

^o»el-ßtr»3»e Ar. 3» I . »tooll, kd/usssdn».

(2006—3) ät6V. 1515.

0. Kr. okrlrjuo LvMös v I M i 6^6

M prosiiio äntona UrdaM (po

vrzilim dr^da llelono Vroukoveß^,
«oä^0 im 11 630ßolä. 44 kr. em^iiogn
Lftm^i^a urd. ztsv. 153, 143V, m
l54'/ , poä clailendsrß v Laßoy'i.

^^ to «6 auloiw^'o trh« äraid^ni
<iii6vi, in äicer prvi ciuu uu

3. kVßugtn.,

4 »vp tsmdt»

in tre^i än,u uu,
3. o k t o d r a 1883,

V8ll.kikrn.t oä 11. lll) 12. ure preä-
polüdusm pli toin 80äiööi 8 pliäwvkom,
äk 80 I)0(l6 w X6Ml̂ iz(6 pli prvem
iu äiuK^ln rokli w 2a ali tsx cenitveno
vreäilOLt, pri li6^6m roku p^ luäi
pocl to vr6än08t̂ o oäälüo.

vrkidLni pogo^i, väioä klUeii^i.j6
P036UN0 V8̂ k Î onuänik (lolillN PI'Eä
ponuäbo 10i)roc. var^ino v roks
ärazdonsßa Komi83,i.jn, poloiiU, eeuit-
V6ni ^plLnik in ^omi^ki^iini i^i86k
i6i<3 v roßistruwri nl̂  ossieä.

Xa nkponukuo k^6divl^oi:6 upnikk,
oxiromu, i^idov« nsp02NüN6 äßäiöe,
kakor: ^16^8 ^lo80>vi^, 3oiyl öß^a,,
NlitiM in ^lllkod (Ü68llu-, ^uton VeivlU',
Nn,rtin, Wca, KariMu»,, 1̂ 6̂ ^ iu «iLra
llerman in Drdan Xä1ö6n^6k, i)08t,avi1
86 i'6 ß08v0(l Lukl^ 8v6t6C V Iiichi / l i
kur^tor^ in 86 mu oüiok vroliil.

0. kr. okrajua 8o6nM v I^it^i 6ns
26. uvsian» 1863.

(2900—3) Nr. 2117.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ioscf Iavor-
nil von Zalna die executive Versteigerung
d.r dem Georg Ianezii oon Weixelbnrg
gehörigen, gerichtlich auf 851 fl. geschiiw
ten Realität Cinl.<Nr. 22 der Catastral
genielnde Wei^elbnrg bewilligt und hiezu
dr^i Feilbietunc;s.Tagsatzungen. und zwar
die erste auf deu

2. A u g u s t ,
die zweite auf den

6. September
und die dritte auf den

4. O t t u b e r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis !2 Uhr.
im Umtslocale in Sittich mit dem Au»
hange angeordnet worden, dass die Pfand'
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bwung m>r mu o^cr über dem Schii-

tzungSwert, bei der dritten aber ^
unter demselben hintangegeben werden l v l ^

D i - Licitationsbedingnisse. wor»a"
lnsbesondere jeder Licltant vor gemacht
Anbote ein 10proc. Vadium zu ^a 'ss
der Licllationscommission zu erlegen h"''
sowie daZ Schätzungsprotololl und.°"
Grundbuchsextract können in der d"«
gerichtlichen Registratur eingesehen werde"'
^ K. k. Bezirksgericht Sittich, am 9«"'
Juni 1883.

(3029^3) Nr. I33lb>

Bekanntmachung.
Vom t. k. ftüdt.-deleg. Bezirfsgrri^

«aibach wurde für die Tadulargläubisse^
Frau Adriene Edle von Scheibenhof "'
belannten Aufenthaltes in der Executio''
sache des Iohunu Grajjar (durch Dr. ö°
nil) gegen Maria Sajovic, resp. ValeN«'
Matjan von Podgoro. M o . 78 fi< ^ ,
47 fl. Herr Dr. Franz Munda zu»" " "
rator üä netuin bestellt.

laibach nm 2^ Im,« 1883.
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(^3-3) Nr. 4200.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird

kundgemacht:
Es sel den unbekannten Erben und

"lechtsnllchfolgern der verstorbenen Tabu-
^rgläubi^r Johann Robaus und Maria
Wedded geb. Cllensel unter gleichzeitiger
IUstellunq des Realfeilbietungskiescheides
vom 26. Februar 1883, Z. 1515. der
l- Notar Herr Lutas Svetec in l i t tai
zum Curator kä aetum bestellt worden.

K. l. Bezirksgericht öillai, am 10ten
Juni 1883.
^ 3 1 6 5 ^ 3 ) ^ N r T Ü W ^

dritte ezec. Feildietung.
^. Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
W'rd bekannt gemacht-

Wegen fruchtlos verstrichenen dritten
^llbietuugstermines wird zur Vornahme
°erdr,tten mit Bescheid vom 13. März
1883. Z. 1139, auf den

27. J u l i 168Z,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, ange-
vroneten Feilbietung der Realitäten aä
^atastralgemeinde Slap Extr.-Nr. 152,
. " u n d 154 in der Executionssache des
l. l. Steueramtes Wippach (in Vertretung
°e» hohen k. k. Aerars) gegen Anton
vtnelak von Slap Nr. 94 M o . 8 f l .
" " lr. geschritten werden.
^ 3' ^ Bezirksgericht Wippach, am
t ^ I u l i ^ i 8 8 3 .
(3164—3) Nr. 2102.'

Ilveite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

'"'ld bekannt gemacht:
N. " " . b«>r Executwnssache der Kirche
^ l . Mathias in Slap gegen Anton
VMelak von Slap M o . 20 fl. 47V, kr.
"Uo zur Vornahme der zweiten auf den

27. J u l i 1883 ,

^ Ä " ° g 3 von 9 bis 12 Uhr, hier-

lO.Iuls ^Irksgericht ^'Ppach, am

( ^ ^ ^ Nr. 2935.

°>.«» Erinnerung
na^s . " ^ A n t o l o v l ö . deren Rechts.
'Molger von Untcrribenza und un-

bekannten Aufenthaltes,
strak '. ? " " ' ' l- Bezirksgerichte Land.
« " ^ b der Maria Antoloviö, deren
,,,,^ suachfolgern ^ „ Unterribenza und
"wekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Gen^ ^ ^ " ^ ^ dieselben bei diesem
cis.1 <v,He" Ignaz Namovs und Fran-
uuf ^ ° ' " ° r s von Iesfeniz die Klage
H,s, ""jahrung und Ersitzung sowie
ttn n?« N der Einverleibung des Eigen«
Mmsrechtes bei den Realitäten Poss.-

"Ngebr^! '^ ^ ^ ^ H^'lchafi Molriz
M i i ^ M l ' "Nd wird zur ordentlichen
K c k ? ^ ^"Handlung dieser Streit '

^ ole Tagsatzung Hiergerichts auf den
4. August l. I . ,

""mittags 8 Uhr. angeordnet.
d l e s ^ ^ : ^ " W ' l l M s o r t ^ Geklagten
v ll ^ ^ " « ^ ' unbekannt und dieselben
' Ue,cht aus den l. l. Erblandcn abwesend

«uf '^° ^ m°" zu deren Vertretung und
^ ' ihre Gefahr nnd Kosten den Herrn

Ä̂ lumiestê ^̂ ^̂ ^̂
End?^ ^klagten werdcn hievon zu dem
rechte.' ? - ' ^ ^ " ' bamit sie alle.lfalls zur
F e n Zelt selbst erscheinen oder ich
dles/m ^ "ZI Sachwalter bestellen und
haüv? .^richte namhaft machen, über«
schrei P« "dnnngsmäßigen Wege ein-
«rfo^ n""^ die zu ihrer Vertheidigung
V " " ^ n Schritte einleiten können,
« c h l l ^ ^ e Rechtssache mit dem
der l« ,Kurator " ^ den Bestimmungen
und kl 3 ^ ^ ' U ' N g verhandelt werden
f r e i s t beklagten, welchen es übrigens

°"ch dem
sich ^ " Curator an die Hand zu geben,
stehend.."^ ^ "^ . Verabsäumung ent-
kerorn ^ " ^ ^ ^ beizumessen haben

I u i u ' i ^ A ^ s e r l c h t Landstraß am 2ten

(2941—3) Nr. 3263.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es set über Ansuchen des Johann
Grabnar von St . Oswald die executive
Versteigerung der dem Franz Zupan von
Brezje gehörigen, gerichtlich auf 1472 fl.
geschätzten Realität Urb.'Nr. 60 aä Gal-
leubera bewilliget und htezu drei Fellbie-
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1. «ugus t ,
die zweite auf den

1. Sep tember
und die dritte auf den

1. O k t o b e r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Egg mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der olesgerichtlicheu
Registratur eingesehen werden.

, K. l. Bezirksgericht Egg. am 26. Juni
1883.

( 2763 -3 ) Nr. 6200.

Executive
Vom l . t. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Dr. Josef

Rosina von Rudolfswert die executive
Versteigerung der dem Johann Plut von
Beretensdorf gehörigen, gerichtlich auf
90 st. geschätzten Realität 8ud Extract-
Nr. 72 der Steuergemeinde Wuschinedorf
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . August ,
die zweite auf den

l 12. Sep tember
und die dritte auf den

12. O k t o b e r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hiutangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werde»..

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am j
30. Mai 1883.

(2792—3) Nr? 6095.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt geinacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Antonia
Hrß von Mottling die exec. Versteigerung
der der Maria Hoöevar von Kreuzdorf
gehörigen, gerichtlich auf 500 f l . geschätz-
ten Realitäten uä Herrschaft Mottling
8ud Curr.-Nr. 287 und 304 bewilligt
und hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1 1 . August ,
die zweite auf den

12. Sep tembe r
und die dritte auf den

12. Oktober 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsuebäude nut dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem Schützungswert,
bet der dritten aber auch unter demselben
hintanaegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant, mit Ausnahme

des Exequenten, vor gemachtem Anbote
ein lOproc. Vadium zu Handen der Lici-
tationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund-
buchsextracte können in der dlesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mott l ing. am
28. Mai 1883.

(2957-3 ) Nr. 5967

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gurlf'eld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Ivaölö
von Oberpiauschto die executive Verstei-
gerung der der Agnes Rudman von
Oberplauschko gehörigen, gerichtlich aus
85 f l . geschützten, im Grundbuche der
Herrschaft Thurnamhart 8ud Berg-Num«
mer 306 und 314 vorkommenden, in Neu»
berg bei Hejuo liegenden Realitäten be-
williget und hiezu drei FeilbietungS Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

1. August,
die zweite auf den

1. September
und die dritte auf den

3. Oktober 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichis mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltationscommlssion zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchöextracte können in der dles-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfelo, am
29. Juni 1883.

(2235-3) Nr. 2299.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen der Kirchen-
vorstehung Neudirnbach (durch Dr. Deu)
die executive Versteigerung der dem Johann
Smerdu gehörigen, gerichtlich auf 1789 st.
geschätzten Realität in Neudirnbach Urb..
Nr. 50 aä Raunach bewilliget und hlezu
drei Feilbletuugs-Tagsatzungen. und zwar
die erste auf den

10. Augus t ,
die zweite auf den

14. Sep tember
und die dritte auf den

19. Oktober 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bet der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Für Tabulargläublger, denen der Feil-
bietungsbescheid nicht zugestellt werden
konnte, wird Herr Dr. Pltamii, Advocat
in Adelsberg, als Curator »ä kowin
bestellt.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
4. April 1883.

(2959—3) Nr. 6034.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurtfrld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainlschen
Sparcasse (durch Dr. Zupanöiö) die exe.
cutive Versteigerung der dem Bartholmii
Fabianiö von Großmraschewo gehörigen,
gerichtlich auf 723 fi. acschähten Realität
Rect..Nr. 207/2 aü Herrschaft Thurn-

amhart bewilligt und hlezu zwei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die zweite
auf den

4. August
und die dritte auf den

b. Sep tember 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealitüt bei der
zweiten Feilbletung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hiutangeaeben werden wird.

Die Äcltalionsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungsprotokoll uud der
Grundbuchsextract können in oer diesgrricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurtfeld, am
29. I u n l 1883.

(2246—2) Nr. 1302.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Herrschaft Haas'
berg (durch Herrn Franz Reißmüller von
Haasbera) wird die mit Bescheid vom
16. September 1882, Z. 9449, auf den
8. Februar 1883 angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbietung der dem Anton
Klemenöiö von Garöarevec gehörigen Rea-
litäten Lud Rectf.-Nr. 124 aä Haasberg,
nun Elnl.-Nr. 22 ».ä Eatastralgemelnde
Garöarevec, und Rectf.«Nr. 14, Urb.-
Nr. 24 kä Pfarrolcariats-Gllt S t . Mar-
gareth in Planina, mit dem früheren An-
hange auf den

9. August 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. t. Bezirksgericht Uoitsch, an, 5ten
März 1883.
(2939—3) Nr. 1968.

Dritte ezec. Feilbietung.
Nachdem zu der in der Executions-

fache des l . l. Steueramtes in Krainbura
(uom. des hohen k. k. Aerars) gegen
Jakob Puchar von Krainburg wegen
26 fl. 95 kr. s. A. mit dem Bescheide
ddto. 3. April d. I . , Z. 1968, auf heute
3. Jul i d. I . angeordneten zweiten execû
tlven Realfeilbletung lein Kauflustiger
erschienen ist. so wird zur dritten auf den

3. August 1 8 8 3
bestimmten Feilbietung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
3. Jul i 1883.

(1763—3) Nr. 2296.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Herrn
Dr. Eduard Deu die executive Versteige«
rung der dem Iubann Krrnu gehörigen,
gerichtlich auf 1445 fl. geschätzten Rea-
lilät in Radockendorf Urb..Nr. 14 kä
St . Katharina bewilliget und hlezu drei
Feilbletungs-Taasatzuttgen, und zwar die
erste auf den

10. August,
die zweite auf den

14. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

19. O k t o b e r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. «adi.n" zu Panden
der Licltatlonscommlssiou zu "legen hat,
sowie das Schätzunasprotololl und der .
Grundbuchsextract lö.men in der dleS-
aerichtliche» 3i.'l,istratur eingesehen werden.

ssiir Tabulargläublger, denen der Feil.
bietunasbeschcid nicht zugestellt werden
lonnte, wird Herr Dr. Pitamiö, Advocat
in Adelsberg, zum Curator a.ä kkwm
bestellt.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
4. April 1883.
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I Med. Dr. Tanzer, I
J | ft. ft. iLuiuersitdts=3)ocriif in § M J , | |
fe'i^ciflt on, i>a)$ ex torn 16. biö te^toni^
UJIŠuli b. %• in iiaibad) im «#otet <£Ce»|&
j f Want» gimmer 9fr. 31/32 seine If

j l jaljtuir^tHdjc unit I
11 jaljntedjttisd)r JJJraxiö m
JiauSüOeu unb feine f. f. priu. $nf)upräpa>||
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Eine Manufactur- oder Ge-
mischtwaren-Handlung

i n O"ber-'j.od.er TJrLter lcralrL
mit oder ohno Waronlagor wird bis Oktober
oder Novomber zu paohten, ovontuoll aucb

tu kaufen gesuoht.
Antrüge bitto untor Cliiffre „tt . J . 500"

post« rostante Marburg a. D. (3197) 2-1

(31%) / Q 3 - 1 j

Junge, gesunde, tüchtige !

Kohlenhauer!
gesixclat.

Anfragon siud zu richten an die

Bergverwaltung Bregenz (Vorarlberg).

Ein schönes Haus
in Mannsburg bei Stein,

gemauert, mit Ziogoln oingodockt, zu j«dom
üoschüfto goeiguot, boatohond aus droi grossen
Zimmorn, zwei Küclion, oinor Speise- uud
oinor Zougkammor, Keller, Magazin und
Stall, alles gewölbt, nebst angebauter Schupfe,
Droschtenne und Harpfo, dann schönem
Hausgarton und ca. 2 Joch Acker- und
Wiosongrund, ist um don Preis von 2500 st.

Niihoro Auskunft erthoilt die Vermitt-
lungsaustult des Florian Rogl in Lal-
baeii, Herreugasse Nr. 7. (3202) 3-1

läse llil8inll

W!ck MMz k'l^) 2-2

Specialarzt

lls. llis8lll>
Nrt„(auch veraltete), >ui«bcso»dcrc l l»ru»
bot I 'rcluuu, ol»u« B>'i»ji>sti>r»nss dc»
Palientcn nach l»uuu»t«,i-, v i « « » -
r»nt lu l u I iür^ostor 2o l t ^rüns»

l lo l i (biscrct). O'bmaUo»:

Wien, Marilisülftrstra^ 13. ^
«äglich von U blö L Nhr, Sonn« und Feicr- ->
tage vo» ^ liis 4 Nbr. Honorar mäßig. -^
N«b»näluu5 a,uob drivtllnl», uu« .,

Dor in dor landwirtschaftlichen Aus-
stellung oxponiorto (3198)

Pavillon,
über wolchon sich So. Majestät und auch dor
Horr Ackerbautninistor sehr lobond geUussort
haben und wofür der Exponent dossolbon mit
eiuom Anerkonnungsdiplomo ausgozoichnot
wurde, iit

zu verkaufen.
Kauflustige wollen sich in der Admini-

stration dor „Laibachor Zeitung" melden.

^ Kagor in modernsten Pojamenterien und Seidenstoffen ^
H sowie sämmtlichen Anfpnhartil.eln für Dnmenkleider bei ^

2 Heimich Kenda, Laibach >
3 Versendungen nach auswärts sehr pünktlich und solid, j

(3166) 3tt. 4967.

Firmalöschung.
Bei dem k.k. Landes als Handels-

gerichte in Laibach wurde am 17. J u l i
1883 die Eintragung der Löschung
der Firma

Ioj. Strzelba,
Gemischtwarenhandlung in Sagor, in
das Register für Einzelfirmen vor-
genommen.

Laibach am 17. J u l i 1883.
(3025—2) Nr. 12 7Ü07

Bekanntmachung.
Vom l. l. städl.°dcleg. BezirlöM'ichlc

m Laibach wird hicmit lielannt geillacht:
Es wurde den unbekannten Crbcn und

Rechtsnachfolgern der verstorbenen Elisa>
beth Steblai verchel. ^enaröii von Tonn-
selj Herr Dr. Franz Vol. l. l. Notar in
Laibach, als Curator üli actum bestellt
und ihm der Bescheid vom 10. Februar
1883, Z. 3065, zugefertiget.

Laibach am 26. Februar 1883.

(3022—2) Nr. 12567.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.-dclrg. Bezlrlsaerichte

in Laibach wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern der Tabulargläubiger Josef
Fink, Mart in uud Margarethe Pola>ic
von Klcinratslhna hiemit delan»»t gegeben,
dass ihnen zur Wahrung ihrer Rechte
in der Executionssache des Mart in Zajc
von Gvoßralschna gegen Franz Stech von
Meimatschna Nr. 13 p<;w. 49 fl. 30lr. s. A.
Herr Dr . Sajovic. Aovocat in Lalbach,
als Curator aä aetum bestellt worden sei.

Lalbach am 25. Juni 1883.
(3128—2) Nr. 2228.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo bcfiiwlichen Ta-

bulargläubigern Anton Dckleva von Mau-
niz, Maria Milavc von Trieft, Franz
KriZaj von Hrenowiz. Andreas Furlan
von Zagon und Antou Baumgartner
von Adelsberg und Rechtsnachfolgern ist
Franz Mahoröiö von Senoselsch zum
Curator ad aewm aufgestellt, und sind
demselben die Fellbietungsbescheide vom
18. April 1883. Z. 1240, zugestellt
worden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
11. Ju l i 1883.

(30! 5 ^ 2 ) Nr. 1 1 4 l ? 7

Bekanntmachung.
Vom l. t. stiiot..beleg. Bezlrlsgcltchte

in Laibach wurde für Johann Hoöevar
von Streindorf. resp. dessen Elben und
Rechtsnachfolger, unbekannten Aufenthaltes
Herr Dr. Valentin Zarnil zum Curator
uä aewm bestellt und ihm der Feilbielungs-
bescheid vom 6. I n u i 1883, Z. 114l7,
iu c^u8H l. l. Finanzvrocllratnr in Lai-
bach (vom. h. l. t. Aerars) gegcn Anton
Goröiö von Pönoorf Nr. 3 zugestellt.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 6. Juni 1883.

(302 l—2) Nr. 13 245.

Bekanntmachung
Vom k. l. stä'dt.'deleg. Bezirl^gerichte

Lalbach wird den unbekannten Rechtsnach-
folgern der Tabulargläubigerin Maria
Slvc vou Iggdorf hiemit belannt gege<
ben, dass ihnen zur Wahrung ihrer Inter-
essen in der Er^utionösache des Josef
Grafen Aucröpcra (durch Dr. u.Wnrzbach)
grgen Matthäus Kleznllar von Iggdorf
Nr. 44 pew. 16 fl. 76 lr. f. A. Herr
Dr. Valentin Zarnik als Curator uä
aetum bestellt worden sei.

öaibacli am 25. Juni 1883.

(30C9—2) Št. G407.

Obnovljenje
tretje oks. dražbe.

L odlokom dnč 29. septembra 1880,
št. 9727, določena in due O.aprila 1881
ustavljeiia tretja eksek. dražba Marka
Kežekovega, sodno na 927 gld. cenje-
nega zemljišča ekstr. št. 1225, 45 dav-
kaiske občine Lokviške se ponovi
v dan

25. avgusta 1883
zjutraj s poprejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajtio sodišče v Metliki,
dnč 9. junija 1883.

(3023—2) Nr. 13465.

Bekanntmachung.
Vom l. t. städt. o.'leg. Äezirlsgeiichte

i» Laidach wird bclannt gemacht, oasö
den« ilnbelannt wo befindlichen Franz
Rupert von Ärunndorf Herr Dr. Fra»z
Munda, Aovocat in Laibach. als Cxralur
»,l1 lMum bestellt und demsclbeil der
Tabularbescheid vom 2. Juni 1883,
Z 11 630, zugefertiget wurde.

Laibach um 26. I n n i 1883.
(3030—2) Nr. 13244.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bczkls^richtt

in Laibach wird bekanut gemacht:
Es sei die iu der Rechtssache der

Maria Slemboo gegrn Josef Dormis
v»n Brunndurf M o . 1050 f l . oberst-
gcrichtliche Erledigung Z 9632 dem für
die Erben und Rechtsnachfolger des Josef
Stembov von Gvmn'.dorf bestelltcn Herrn
Dr.Ahazhizh in Laibach zngestellt worden.

Laibach am 24. Juni 1883.
(302^—2) Nr. 12 759.

Bekanntmachung.
Vom t. t. städl..dclcg, Bezirksgerichte

in Laibach wurde fiir die Tabulargläubi-
gerin Maria Kermel von S t . Katharina
unbetannlen Aufenthaltes in der Execu-
tlonssache des Blas Omejc (durch Dr.
Moschc) gegen Lukas Bevc pew. 136 si.
s. A. Herr D r . Franz Vol, l. l. Notar
in Laibach, zum Curator a.ä tl,ct.um bestellt,

Laibach 26. Juni 1883.
(3129—2) Nr72203.

Bekanntmachung.
Der nach Senosetsch zuständigen, mit

landesgerichtlichen' Beschlusse vom 20sten
Juni l. I , , Z. 4723. wegen Wahnsinnes
unter Curalel gestellten Helena Tripp
wurde Fran, Mahoröiö sen. von Seuo
selsch zum Curator bestellt.

K t. Bezirksgericht Genosetsch, a,n
4. J u l i 1883.
" ( 2 9 9 4 - 2 ) Nr. 2 4 0 l .

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftögläu
biger nach dem verstorbenen Orundbrsitzcr

J o h a n n S v i l c von Grafendorf.
Vom l. l. Bezirksgerichte Treffen wer-

den dirjenlgen, welche als Oläubiger an
die Vellassenschaft des am 2. April 1883
mit Testament verstorbenen Grundbesitzers
Johann Svllc von Grafendorf eine For-
derung zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesen, Gerichte zur Anmeldung und Dar-
lhuung ihrer Ansprüche

am 8. August 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen.
widriliei<6 denselben on die Verll,sse„schasl,
,mnn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch zustüudr, als iusoftrne
ihucn ein Pfandrecht gebürl.

K. l. Bezirksgericht Trcsscn, am 28sten
Juni 1883.

Ein Lehrjunge
oder Prakticant

findet sofort Aufnahme in der EiBonhaudlwtf
des (3135) 3-3

Alb. C. Achtschin,
Luibach, Theaterkasse Nr. 8.

(3138-3) Nr. 399?.

Bekanntmachung.
Das hohe l. l. Landesgericht in sal-

bach hat mit Beschluss vom 3. I"li
d. I . , Z. 4913. die Grundbesitzersgattln
Maria Roblel von Basel Nr. 4 als G"'
schwenderin zu erklären befunden, welker
Johann Roblek von Basel als Curator
aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, a"
9. Ju l i 1883.

(3027—3) Nr. 12 7 Z 7

Belanntlnachung.
Vom k. t. städt.-deleg. BezirtsgerW

lu Laibach wird hiemit belannt gemacht'
Es wurde den unbekannten Erbe"

und Rechtsnachfolgern der verstorbe»^
Helena äerne von Svica Herr Dr. Mund«
in Laibach als Curator u,ä actuw be'
stellt und ihm der Tabularbcscheid vo>"
18. April 1883, Z. 8125, zugeferliget»

Laibach am 26. Juni 1883.
(3013—2) Nr. 13 243.

Bekanntmachung.
Den unbelaunlen Erben nnd Rechls"

Nachfolgern des Josef Stembov von VruNl"
dorf wird hiemit erinnert, dass der für den'
selben bestimmte Realfeilbielungsbeschei"
vom 7. M a i 1883, Z 9195, dem ftl
ihn unter einem bestellten Curator Herl"
Dr. Ahazhizh iu Laibach zugestellt lv"-
deu ist.

K. k. stiidt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 24. Juni 1883. ^

(2692—3) Nr. 4074.

Bekanntmachung, j
Dem Matthäus Orazcm von O r ^

laschna als Vater und gesetzlicher M "
treter des mj. Johann Olajen, «"'
bekannten Aufenthaltes wird unter gleich'
zeltiger Zustellung des Pfandrechts^^
verleibungsbescheldes vom 19. März l. 3/
Z. 2323, Johann Podbevsel vou Palo""
als Curator »d ^ u m bestellt.

K. l. Bezirksgericht Stein, am i b " "

( 3 0 4 2 - 3 ) Nr. 11575

Bekanntmachung, l
. Vom k. t. stüdt.'deleg. Bezirksgerich" '
m Laibach wird bekannt gemacht, ds!"
dem unbekannt wo befindlichen A"!"''
Klein von Laibach Herr Aovocat V r M
zun, Curator llä acwm bestellt uud de>"'
selben gleichzeitig der Talmlarbefchrld oc"'
28. Februar 1883, Z. 4278, zugefcrt'^
worden ist.

K. l. städl.-deleg. Bezirksgericht ^
bach, am 7. Juni 1883.

( 2 9 8 4 - 3 ) Nr. 29l1'

Bekanntmachung. .
Das t. k. Kreisgericht in R u d o l f s ,

hat mit Amtsbeschluss vom 20. 3 M '
1883. Z. 318, über Georg Maurin <
Vertaöa Nr. I I ob Blödsinns die Ltt l" '
U» verhängen befunden, daher deml"^.
Peter isustariö vou Vertaöa zum Cllral^
bestellt wurde. „

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, "'
l . M a i 1883. ^

(3026—3) )lr. 12 7 ^ '

Bekanntmachung..,, j
Vom l. l. städt..deleg. VezirlSgerl^. l

in Laibach wird hiemit tnlannt ^ ' ' H l »
Es wurde deu unbekannten «r

und Rechtsnachfolgern des verst"^"
Matthäus Roth uou Unterbresowiz V i
Dr. Muuda in Laibach als Curator
^ w i n bestellt uud ihm der ^ ^ ' ^ f ,
licschcid vom 25. Februar 1863, Z> ^
zugefertigct.

laibach am 26. Juni 1883. ^

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


